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Baggern am Welterbe
Elbtal. Östlich vori
Dresden soll Kies
abgebautwerden-
unmittelbar an der Grenze
zum Welterbegebiet. Die
Verwaltung ist skeptisch.
I Thilo Alexe

Die Debatte um den Welter-
betii:el wird um eine Facette
reicher.   Neben  die   Frage,
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destens noch ein Vierteljahr benö-
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Die deutsche Unesco-Kommissi-
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